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für Oberſchleſien 


St. Jean de Luz (Frankreich), 10. Juli. In 
Valladolid und Burgos ſind geheime Wesen ent 
deckt worden, wo Silbermünzen zum einfachen Wert in 
Rebellen⸗Peſetanoten umgetauſcht wurden. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß dieſe ſchwarzen Börſen von — deut⸗ 
ſchen Generalſtabsoffizieren gegründet wor 
den ſind. Eben darum wird die ganze Skandalaffäre in 
dichtes Geheimnis gehüllt. 

Vor kurzem verließ ein Zug nach Santander die 
Station Valladolid, der 70 Kiſten Silbergeld mitführte, 
die von Santander nach — Hamburg verſchifft werden 
ſollten. Der Transport war von deutſchen Soldaten be⸗ 
gleitet. Trotz allen bei ſolchen Transporten angewand⸗ 
ten Vorſichtsmaßnahmen entgleiſte der Zug infolge eines 
Anſchlages kurz nach dem Verlaſſen Valladolids. 19 
deutſche Soldaten kamen dabei um, viele wurden verlegt. 
Die Kiſten wurden zertrümmert und ihr Inhalt rollte 
auf die Geleiſe und ihre Umgebung. Das alles wurde 
raſch in der Stadt bekannt, in der wegen der Verſchlep⸗ 
vung des Geldes große Erregung herrſcht. 2 
Wegen des großen Widerhalls, den die bekannte 

Rede des Generals Nage gegen die Invaſion gefunden 
hat, ſind in Valladolid 700 Perſonen verhaftet worden. 
Es gab ſchwere Zuſammenſtöße, bei denen etwa 30 Zi⸗ 
viliſten getötet und gegen 100 verletzt wurden. 11 Sturm 
gardiſten, 6 Falangiſten und ein Hauptmann der Armee 
ſind erſchoſſen worden unter der Beſchuldigung, eine Be⸗ 
wegung gegen Franco ins Leben gerufen zu haben. Seit⸗ 
dem wird Valladolid von Reiterſtreifen durchzogen, die 
Befehl haben, jeden Ziviliſten 
Uhr noch auf der Straße iſt. 


Deutſche Afrika⸗Balterien merden eingeſchoſſen. 


Tanger, 10. Juli. Hier wurde ſtarker Kanonen⸗ 
konner gehört. Reiſende aus Areila in Spaniſch⸗Ma⸗ 
wo. teilten mit, daß es ein Verſuchsſchießen der deut⸗ 
ſchen großkalibrigen Batterien ſei, die kürzlich dort ein⸗ 


zu erſchießen, der nach 20 


bebaut zvurden, 


Das Eſpadangebirge 
im Brennpunkt der Kämpfe 
Sala manc a, 11. Juli. Wie der Heeresbericht 
der Aufſtändiſchen meldet, beſetzten die Aufſtändiſchen die 
Höhen. von Punkal an der Caſtellonfront. 437 Gefan⸗ 
geue fielen ihnen in die Hände. Die Kolonne des Gene⸗ 
rals Garera de Valinas ſetzte ihren Vormarſch an den 
Abhängen des Eſpadongebirges fort. Die Luftwaffe der 
Aufſtändiſchen bombardierte eine Kriegsmaterialfabrik in 
San Ander bei Barcelona, ferner den Bahnhof und Fa⸗ 
biken in Sagunt. In der Nacht zum Sonntag wurden 
Fabriken und Bahnhöfe der Provinz Valencia mit Bom⸗ 
ben belegt. ; 12 * l 
Die Unruhen in Paläſtina 
8 Juden verwundet, 400 Araber im Abſonderungslager. 


Jeruſalem, 10. Juli. Nach einer verhältnis⸗ 
mäßigen Ruhe, die am Sonnabend herrſchte, wurden ge- 
ſtern wieder mehrere Anſchläge verzeichnet. \ 

In Tel⸗Aviv hat ein junger Araber eine Bombe ge⸗ 
ſchleudert. Bei der Exploſion wurde der Bombenwerfer 
ſelbſt verwundet. Es entſpann ſich in der Folge ein 
Kampf zwiſchen Arabern und Juden dem die Polizei ein 
Ende bereitete. In Haifa wurde eine Bombe auf einen 
Autobus geſchleudert. Durch die Exploſion wurden fünf 
Juden ſchwer und drei leicht verletzt. Der Ordnungsdienſt 
in der Stadt wird durch die Beſatzungen der britiſchen 
Kreuzer „Emerald“ und „Repulſe“ verſehen. 

Im nördlichen Grenzgebiet wird wegen der leßten 
Terrorakte eine ſtrenge Unterſuchung durchgeführt. 400 
Araber, die Spuren von Verletzungen an den Händen 
aufwieſen, die ſie ſich wahrſcheinlich beim Vernichten der 
Drahtverhaue zugezogen haben, wurden im Abſon⸗ 
detungslager interniert. 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


Schriftleitung und Geſchüftsſtellen: 


Lodz, Petrilauer Straße 


Zelepbon 136:90 — voſtſcheu⸗ onto 600. 


109 
844 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republilanſta 4, Tel. 1294 


Slandal in Franto⸗Spanien 


Deutſche Generalſtäbler — Deutſcher Geldhunger 


In Haifa wurde heute eine zweite Bombe geſchleu⸗ 
dert, die jedoch keine Opfer forderte. Der Attentäter 
konnte trotz der ſofort aufgenommenen Verfolgung ent⸗ 
fliehen. In Emdek⸗Zebulun wurden zwei jüdiſche Arbei⸗ 
ter verwundet. Ein jüdiſcher Autobus wurde bei Haifa 
mit Steinen beworfen. Drei Perſonen wurden berletzt. 

Jeruſalem, 10. Juli. Eine arabiſche Bande 
drang heute in Tulkarem ein, die den Polizeikomman⸗ 
danten und 6 arabiſche Poliziſten geſangen genom⸗ 
men hat. 8 5 

London, 10. Juli. Wie aus Jeruſalem mitgeteilt 
wird, hat eine Konferenz der jüdiſchen Organiſationen 
einen Aufruf erlaſſen, in dem zur Ruhe und Zurückhal⸗ 
tung gemahnt wird. Der Aufruf nimmt in entſchiedener 
Weiſe gegen die Vergeltungsakte Stellung, die von jüdi⸗ 
ſchen radikalen Elementen geführt wird. f 


Attentat auf Nooſevelt? 
Oklahama, 10. Julj. Während einer Fahrt des 
Staatspräſidenten durch die Stadt verſuchte ein Mann 
auf den Kraftwagen des Staatspräſidenten zu gelangen, 
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wurde aber durch einen Fauſtſchlag eines Geheimagenten 
zu Boden geſtreckt. Wie ſich ſpäter herausſtellte, handelt 
es ſich um den 32jährigen Wasdy Mackaday. Er gab an, 
daß er Rooſevelt die Schuhe putzen wollte. Der „New 
Vork Herald“ berichtet, daß die Straßenpaſſanten, die 
Zeugen dieſes Vorfalles waren, Mackaday lynchen woll⸗ 
ten. Die Polizei nahm ihn jedoch unter ihren Schutz. 
Trotzdem gelang es der herbeigerufenen Feuerwehr die 
Menge zu zerſtreuen. Der verhaftete Mackaday iſt ein 
zeiſtig anormaler Menſch. Vor einiger Zeit beiwar er 
den Staatsſekretär Woodring während einer Parlaments 
ſitzung mit Bettfedern. 


König Georg erkrankt! 
London, 10. Juli. Wie der Reuter berichtet, At 
König Georg erkrankt und wird einige Tage das Bett 
hüten müſſen. Die Krankheit wird jedoch die Reiſe des 
engliſchen Königspaares nicht verhindern, noch eine 
Verſchiebung des Termins notwendig machen. 


Amerilaniſcher Trausozeauflieger 
PET, geſtartet 


Paris, 11. Juli. Der amerikaniſche Flieger Ho⸗ 
ward Hughes iſt, wie Havas meldet, am Sonntag abend 
um 22,30 Uhr m. e. Z. zu einem Langſtreckenflug nach 
Paris aufgeſtiegen. Howard Hughes hofft, Paris in wa, 
niger als 24 Stunden zu erreichen. 


Drohender Benmtenitreit in Frankreich 


Die Staats angeſtellten fordern Lohnerhöhung und die 40⸗Stunden⸗Woche 


Paris, 10. Juli. Am Sonntag ſand hier ein 
außerordentlicher Kongreß der Verbände der Angeſtellten 
des Staates, der Gemeinden und der öſſentlichen Anſtal⸗ 
ten ſtatt. Nach einer ſehr ſtürmiſchen Ausſprache über 
die Lohnfragen wurde ein Beſchluß geſaßt, in dem geſagt 
wird, daß in der gegenwärtigen Lage den Angeſtellten 
nichts anderes übrig bleibe, als jene Kampfmittel anzu⸗ 
wenden, die die Angeſtellten der Privatinduſtrie mit Er⸗ 
ſolg angewandt haben. Dieſe Formulierung des Be⸗ 
ſchluſſes bedeutet „daß ſich die Angeſtellten für einen 
Streik in den ſtaatlichen und kommunalen Werken vorbe. 
reiten. Die Aktion ſoll nach den gefallenen Beſchlüſſen 
ohne Rückſicht auf die Wiederaufnahme der Parlaments⸗ 
verhandlungen eingeleitet werden. Bekanntlich erklärte 
Miniſterpräſident Daladier, daß das Parlament erſt bei 
Beratung des neuen Haushaltsplanes in der Lage ſein 
wird, die Lohnforderungen der Angeſtellten zu berütkſich⸗ 
tigen. N 

Außerdem wurde eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt, 
in welchen die offizielle Anerkennung der Organiſationen 
und des Koalitionsrechtes für die Staatsangeſtellten und 
die Einführung der 40⸗Stundenwoche in 5 Abteilungen 
verlangt wird. Ferner wird gegen die Freilaſſung ver⸗ 
ſchiedener Perſonen proteſtiert, die bei der Verſchwörung 
der Cagoulards verhaftet wurden ſowie gegen die Be⸗ 
ſchränkung der Inſormationsberichte durch den franzöſi⸗ 
ſchen Rundfunk. Schließlich wurde auch eine Solidari⸗ 
tätserklärung mit den Republikanern Spaniens ange⸗ 
nommen. 


Ein Kampf unter Gangſtern 
Ein Gangſter erſchoſſen. 


Paris, 10. Juli. Am Sonnabend nachts wurde 
in Frankreich ein Ueberfall nach dem Muſter amerikani⸗ 
ſcher Gangſter verübt. 

In einer der Hauptſtraßen des berühmten Kurortes 
Cannes hielt ein dunkelgemalter Kraftwagen. In einem 
gewiſſen Augenblick ſprangen zwei Perſonen aus dem 
Wagen, die auf einen Vorübergehenden mehrere Schüſſe 
abgaben und dann im Kraftwagen mit gelöſchlen "= 


tern das Weite ſuchten. Bei dem durch acht Schüſſe ſchwer 


Verletzten wurde eine Viſitenkarte auf den Namen Andre 
Marquin, eines Pariſer Fleiſchermeiſters, gefunden. Das 
Ausſehen des Mannes, beſonders die gepflegten Hände, 
ſtanden zu dem Beruf eines Fleiſchermeiſters im Wider⸗ 
ſpruch. f AM 

Wie die Pariſer Preſſe, die ſich mit dieſem Fall aus⸗ 
führlich befaßt, berichtet, iſt Andre Marquin wohl Be⸗ 
fiber eines Fleiſchgeſchäftes, ſein Beruf ſei jedoch in 
Wirklichkeit durchaus nicht der eines Fleiſchers. Er iſt 
vielmehr der Führer einer Bande von Gangſtern, die die 
Nachtdancings und Kabaretts terroriſieren. Vor zwei 
Jahren erſchoß Marquin den Führer einer anderen 
Gangſterbande, den Mexikaner Stefani. Der auf ihn 
verübte Ueberfall iſt wohl ein Racheakt oder aber eine 
Abrechnung zwiſchen zwei Gangſterbanden, die nun in 
Frankreich amerikaniſche Methoden in Anwendung 
bringen 


Der Nünlgang des Fremdenveriehrs 
im Sudetengebiet 


Mähriſch⸗Oſtran, 10. Juli. Nach einem Ba 
richt des Gaſtwirteverbandes in der Tſchechoſlowakei hat 
der Fremdenverkehr einen kataſtrophalen Rückgang auf⸗ 
zuweiſen, insbeſondere im Sudetengebiet, wo es zu vie⸗ 
len Zwiſchenfällen in den letzten Monaten gekommen iſt. 
46 Hotel⸗ und Penſionbeſitzer im Sudetengebiet erleiden 
einen Verluſt von 3 Millionen Kronen. 


Prag, 10. Juli. Der Junenmimiſter beſtätigte die 
Wahl von zwei ſudetendeutſchen Abgeordneten nach der 
Wahlliſte vom Jahre 1935, die anſtelle der Abgeordneten 
Wagner und Lieben, die aus der Henlein⸗Partei ansge⸗ 
treten find, ins 8 hans eintreten. 


Eme Ilugzeugtatamrophe 
Ro m, 10. Juli. Bei einem Uebungsflug ſtürzte ein 
Verkehrsflugzeug aus einer Höhe von 700 Metern über 
den Tiber ab. Mario Calonna, der Bruder des römi⸗ 
ſchen Gouverneurs, ſowie der Fiugzengfühwer fanden da⸗ 


bei den Tod. 


m rn eg 


Bollszenung — Montag, den II. Juli 1938. 


Japan warnt ... 


Surädziehung fremder Staatsbürger aus den Kampfgebieten gefordert 


Schanghai, 11. Juli. Japan hat eine diplo⸗ 
matiſche Note an die Vertreter der unbeteiligten Mächte 
gerichtet, nach der dieſe zur Entfernung ihrer Staatsan⸗ 
gehörigen aus Hanlau, Kiukiang, Nantſchang und einigen 
anderen größeren Orten an den Bahnlinien Hankau — 
Peking und Hankau— Kanton aufgefordert werden. Die 
lapaniſche Forderung wird begründet mit den chineſiſchen 
Truppenanſammlungen und den japaniſchen militäri⸗ 
ſchen Operationen. Ein Vertreter des japaniſchen aus⸗ 
wärtigen Amtes erklärt zur Erläuterung dieſer Maß⸗ 
nahme, daß die franzöſiſche Konzeſſion in Hankau als 
»entral betrachtet werde. 


Die Kümpfe in China 


Hankau, 10. Juli. Das chineſiſche Hauptquar⸗ 
Rer gibt bekannt, daß die chineſiſchen Flieger drei japani⸗ 
ſche Kriegsſchiffe auf dem Jantſe verſenkt haben. . 

Tokio, 10. Juli. Das Vorrücken der japaniſchen 
Truppen auf Hankau hat in Nantſchang und Kiukiang 
große Unruhe hervorgerufen. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß die Japaner nach der Ueberſchreitung des Poyang⸗ 
Fluſſes Nantſchang angreifen werden, um durch die Un⸗ 


terbindung des Eiſenbahnverkehrs Hankau— Kanton den 8 — - 
chineſiſchen Truppen den Rückzug von Hankau nach Kan⸗ Deutſche Ausſtellung in England 
en London, 10. Juli. In London wurde eine Aus⸗ 


ton zu verlegen. Viele Einwohner von Nantſchang der⸗ 
aſſen eilig die Stadt. N * r &x ff 
—ſtellung deutſcher Kunſt des 20. Jahrhunderts eröffnet, 
Die Dilanz der Unwetterkatanropye die das repräſentiert, was gegenwärtig in Deutſchland 
in Japan 
Tokio, 10. Juli. Die Geſamtzahl der Opfer des 


Folgen der Reaktion der anderen Staaten für Deutſch⸗ 
land geprüft und zur Anſicht gekommen ſei, daß Deutſch⸗ 
and mit Rückſicht auf ſeine Ernährungsprobleme alle 
ſeine militäriſchen Anſtrengungen auf einen Blitzkrieg 
konzentrieren müſſe. Deutſchland müſſe ſeine Befeſtigun⸗ 
gen verſtärken und die Zahl ſeiner Flugzeuge erhöhen. 
Zum erſtenmal habe die ganze Heeresleitung in Deutſch⸗ 
land dem alten Antrag Görings auf Erhöhung der Luft⸗ 
ſtreitkräfte zugeſtimmt. Heute habe Deutichland 2500 
bis 3000 Flugzeuge erſter Linie und erzeuge monatlich 
350 bis 400 Apparate. Göring fordere die doppelte Zahl 
der Flugzeuge erſter Linie. Die deutſche Heeresleitung 
glaube, daß die Verwirklichung dieſes Planes die notwen⸗ 
dige Vorbedingung eines deutſchen Sieges ſchaffen 
würde. 
n * 
Wenn nun die anderen ein gleiches tun, wie wird 
es dann mit der Vorbedingung eines deutſchen Sieges 
ausſehen? So fraglich es iſt, ob es dem Dritten Reich 
jemals gelingen wird, die anderen zu überrüſten, ſo ſicher 
iſt es jedoch, daß es nichts unterläßt, um die Vorbedin⸗ 
gungen eines neuen Weltkrieges zu ſchaffen. 


nungsrede ſagte Sir Ronald Storr, es handle ſich nicht 
um ein nichtpolitiſches, ſondern um ein antipolitiſches 
Unwetters im Bezirk Nyago beläuft ſich auf 416 Tote, Unternehmen. In der Londoner Oeffentlichkeit zeigt ſich 
darunter in Kobe allein 347, ferner find 2592 Verwun⸗ für die Ausſtellung großes Intereſſe. 
dete und 390 Vermißte zu verzeichnen. * 


. — Anendiebſtahl im Unterjuchungs gericht 
deutſchland verdoppelt ſeine Luftwaffe Seit einer gewiſſen Zeit wurden im Unterſuchungs⸗ 


London, 10. Juli. In London treffen unbe⸗ amt Chelm Unterſuchungsakte in verſchiedenen kriminel⸗ 
glanbigte Nachrichten ein, daß die deutſche Regierung len Prozeſſen geſtohlen. Reviſionen in verſchiedenen 
Vorhereitungen zu einer großen Reorganiſation des Mi- Diebesſpelunken ergaben, daß die Akten von dem be⸗ 
litärflugweſens trifft, und zwar hauptſächlich durch eine | kannten Dieb Staniſlaw Sidarz geſtohlen wurden, doch 
Zeträchtliche Erhöhung der Zahl der Flugzeuge. „Eve⸗ konnte trotz aller Bemühungen der Polizei der raffinierte 
ning Standard“ erfährt, daß Hitler bereits ein Dekret Dieb nicht gefaßt werden. 

Am Sonnabend nachts ſtieß eine Polizeipatrouille 


über den neuen Luftplan der deutſchen Regierung unter⸗ 

zeichnet habe. Der Plan ſoll in 18 Monaten durchgeführt auf Sidarz. Die Poliziſten wie Sidarz griffen gleichzei⸗ 
werden. Die Erzeugung von Jagd⸗ und Bombardie⸗ tig zu den Revolvern, doch konnten die Poliziſten aus 
rungsflugzeugen ſoll beſchleunigt werden. „Mancheſter der Schießerei unverletzt hervorgehen, während Sidarz 
Guardian“ bringt die Nachricht, daß kurz nach der deutſch⸗ durch drei Kugeln getroffen in ſchwerem Zuſtand nach 
iſchechoſlowakiſchen Kriſe die deutſche Heeresleitung die | einem Krankenhaus gebracht wurde. 


| Vier Perſonen durch Fiſchgenuß erkrankt. 

Im Hauſe Kamiennaſtraße 9 wurde in der Familie 
Dobrowolſki zum Abendbrot Fiſch gegeſſen, worauf man 
zu Bett ging. Plötzlich ſtellten ſich bei allen Wohnungs⸗ 
inſaſſen heftige Magenſchmerzen ein. Es mußte die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in Kenntnis geſetzt werden, deren Arzt 
dem 53jährigen Meier Dobrowolſti, ſeiner 50jährigen 
Frau Miriam, der 14jährigen Tochter Etla und der 25- 
jährigen Hausangeſtellten Regina Maliniak die erſte 
Hilfe erwies und fie nach dem Bezirkskrankenhaus über⸗ 
führte. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden, um 
den Verkäufer der Fiſche zur Verantwortung zu ziehen. (p 

Kind mit heißem Kaſſee verbrüht. 

Im Haufe Towiankiſtraße 6 ſtand die 19 Monate 
alte Kryſtyna Partycka neben dem Herd, auf dem ihre 
Mutter Kaffee kochte. Dabei entglitt der Mutter das Ge⸗ 
fäß und der Inhalt ergoß ſich auf das Kind, das ſehr 
ſchwere Brandwunden erlitt und vom Rettungsarzt des 
Roten Kreuzes nach dem Anne⸗Marienkrankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußte. (p) 


Sich ſelbſt angeſchoſſen. 

Geſtern wurde an der Dzika 39 der 21jährige Ein⸗ 
wohner dieſes Hauſes Zygmunt Koſa durch eine Revol⸗ 
verkugel verwundet aufgefunden. Die herbeigeruſene 
Rettungsbereitſchaft brachte den Verwundeten nach einem 
Krankenhaus. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung hat 
ergeben, daß Koſa durch Unvorſichtigkeit ſich ſelbſt ange⸗ 
ſchoſſen hat. 


Lodzer Tageschronit 


Aktion der Hauswärterverbände 


Es fand eine Sitzung von Vertretern der Hauswär⸗ 
terverbände ſtatt. In dieſer Sitzung wurde darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Hausbeſitzer zum großen Teil das Sam⸗ 
melabkommen nicht einhalten. Vor allem werde der 
Lohntarif nicht eingehalten und den Wärtern keine ent⸗ 
prechende Wohnungen zur Verfügung geſtellt. Die ver⸗ 
ſammelten Verbandsvertreter beſchloſſen, ſich an das Ar⸗ 
beitsinſpektorat mit der Bitte zu wenden, nachzuprüfen, 
inwieweit das Lohnabkommen von den Hausbeſitzern ein⸗ 
gehalten werde. 


Beigelegter Streik. 


In der Ziegelei Kruszew im Lodzer Kreis, deren 
Beſitzerin Helena Kopanſka iſt, ſtreikten die Arbeiter we⸗ 
gen Einhaltung der Löhne. Am Sonnabend konnte in 
dieſem Streitfall Einigung erzielt werden, ſo daß die Ar⸗ 
beit heute wieder aufgenommen wurde. 


Streik in den Sägewerken von Wielun. 


Die Arbeiter der Sägewerke in und um Wielun for⸗ 
bern 10prozentige Lohnerhöhung. Da die Unternehmer 
die Forderung ablehnten, legten die Arbeiter die Arbeit 
nieder. Die Zahl der Streikenden beträgt 350 Per⸗ 
ſonen. 


* 
——— 


Bon Melſerſtechern überfallen 


In der Lagiewnickaſtraße wurde der 30 jährige Ka⸗ 
zimierz Wentel, wohnhaft Mickiewiczſtraße 8, ernſthaft 
verwundet. Als er vor dem Hauſe Lagiewnickaſtraße 33 
ſtand, wurde er plötzlich von einigen Perſonen überfallen, 
die ihm einige Meſſerſtiche beibrachten. Wenkel wurde 
nach einem Krankenhaus gebracht. Nach den Meſſerſte⸗ 
chern wird gefahndet. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewiez, 
i Ska, Zeromſkiego 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epſtein, 
Petrilaner 225: Saymanfli, Przendzalniana 75. 


Feuer in einem Papierlager. 

Auf dem Grundſtück Zgierſkaſtraße 112 befindet ſich 
das Lager der Papierhandlung von Henryk Zarzycki, in 
dem ein Licht zurückgelaſſen worden war. Das hatte zur 
Folge, daß Tüten und Hefte Feuer fingen, was leicht 
ernſtere Folgen hätte nach ſich ziehen können. Von dem 
Brande wurde die Feuerwehrzentrale in Kenntnis geſetzt, 
die den 2. Zug an die Brandſtätte entſandte. Das Feuer 
konnte im Laufe einer halben Stunde gelöſcht werden. 
Der Schaden beläuft ſich auf etwa 300 Zloty. (p) 

Infolge eines fehlerhaft erbauten Schornſteins kam 
geſtern im Hauſe der Chriſtine Sendel an der Pieprzo⸗ 
waſtraße 15 Feuer zum Ausbruch, das vom 1. Feuerwehr 
Was gelöſcht werden konnte. (p) 
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Fals „entartete Kunſt“ bezeichnet wird. In jeiner Eröff⸗ 
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:half ſein geiſtesgeſtörter f 3 
lich erlitt der Geiſtesgeſtörte einen Tobſuchtsanfall und 


Keine Erhöhung des Brotpreiſes 

Wie berichtet, iſt die Bäckermeiſterinnung an die Vet 
waltungsbehörde mit dem Antrag herangetreten, den 
Preis für Brot von 32 auf 35 Groſchen für ein Kilo zu 
erhöhen. Nach Prüfung der Angelegenheit erklärte die 
Stadtſtaroſtei jedoch den Bäckermeiſtern, daß die Preis⸗ 
erhöhung für Mehl, mit welcher die Bäckermeiſter ihre 
Forderung begründen ‚nur vorübergehender Natur und 
jedes Jahr um dieſe Zeit zu verzeichnen ſei. Nach der 
Roggenernte würde das Mehl zweifellos wieder billiger 
werden. Angeſichts dieſer Stellungnahme der Staroſtei 
erklärte ſich die Bäckermeiſterinnung bereit, den gegen⸗ 
wärtigen Brotpreis nicht zu erhöhen und zog ihren An⸗ 
trag zurück. 


— 


II Radfahrer bei einem Rennen verunglüdi 


Bei einem geſtern von den Sportklubs KKS, EM, 

ZK und Ks Finſter ausgetragenen Radrennen, an dem 
gegen 60 Radler teilnahmen, war zwiſchen Strykow und 
Glowno ein ſchwerer Unfall zu verzeichnen, dem nicht we⸗ 
niger als 11 Teilnehmer des Rennens zum Opfer fielen. 
Die Radler fuhren in einer langen Reihe hintereinander, 
als plötzlich 3 Kilometer hinter Strykow infolge des auf⸗ 
geweichten Weges einer der Teilnehmer ſtürzte, wobei die 
Nächſtfolgenden wegen der kaum einen halben Meter be⸗ 
tragenden Entfernung eines Rades vom anderen nicht 
mehr bremſen konnten und aufeinanderſtürzten. Dies 
hatte zur Folge, daß 9 Radler ſchwere Verletzungen er⸗ 
litten, während 2 weitere mit leichteren Verletzungen da⸗ 
vonkamen. Es waren dies: Wladyſlaw Strzelczyk aus 
Lodz, Zbozowa 8 (LKS), Tadeusz Kowalczyk aus Lodz, 
Radwanſka 10 (LAS), Tadeusz Stawſki aus Lodz, Re 
zyckiego 6 (LKS), Henryk Kapuscinſki aus Lodz, Grani⸗ 
zwa 9 (LKS), Henold Gert aus Zdunſka⸗Wola (ZRS), 
Richard Gapinſki aus Lodz, Odynca A (URS), 
Lerke aus Glowno (KS), Georg Wagner aus Lodz, 
Dowborczykow 25 (LKS), Tadeusz Laſocki aus Glowno 
(KR T). Leichter verletzt wurden: Tadeusz Bednarczur 
und Stefan Olczyk, beide aus Glowno. 

An die Unfallſtelle begab ſich der Rettungsarzt des 
Roten Kreuzes aus Lodz, Dr. Broniſlaw Karbowicz, der 
Strzelczyk und Lerke mit dem Kraftwagen nach Lodz 
nahm, da ſie am ſchwerſten verletzt waren, während die 
übrigen mit dem Laſtauto der Firma Finſter nach Hau 
gefahren wurden. 

Von der Kreispolizei iſt eine Unterſuchung⸗eingelei⸗ 
ter worden. (p) 
Diebstahl auf der Straße. N 

Dem aus Kielce nach Lodz gekommenen Waufmans 
Jankel Kakulec wurde in der Nowomiejſtaſtraße ein Pa⸗ 
ket mit verſchiedenen Waren im Werte von 800 Zloty ges 
ſtohlen. Von dem Diebſtahl wurde die. Polizei in Kennt⸗ 
nis geſetzt. ö 
Ergänzungsaushebung. 

Am 15. Juli amtiert im Lokal Kosctuszko⸗Allee 19 
die Ergänzungsaushebungskommiſſion des Krrisergän⸗ 
zungskommandos Lodz⸗Stadt I. Einzufinden haben ſich 
die Männer des Jahrganges 1917 und älterer Jahr⸗ 
gänge, die noch vor keiner Aushebungskommiſſion geſtan⸗ 
den oder ſonſt kein geregeltes Militärverhältnis haben, 
ſoſern ſie im Bereich der Polizeikommiſſariate 2, 3, 5, 8, 
9 und 11 wohnen und eine ſchriftliche Aufforderung der 
Stadtſtaroſtei erhalten haben. 

Zuſammenſtoß zwiſchen Motorrad und Kraftwagen. 

det An der Ecke Nowo⸗Zarzewſka⸗ und Kilinſkiſtraße 
ſtießen geſtern ein Motorrad mit Beiwagen und ein 
Kraftwagen zuſammen. Auf dem Motorrad ſaß der An, 
geſtellte der Städtiſchen Gasanſtalt Witold Rybicki, wäh⸗ 
rend der Kraftwagen von Joſef Kalinowſki geſtener 
wurde. Das Mokorrad wurde arg beſchädigt. Perjomen 
ſind nicht zu Schaden gekommen 


Lodzer Brillantenſchwindler in Zelom gefaſ. 
In Zelow konnten die mehrfach beitraften Diebe uud 
Brillantenſchwindler Antoni Jurczyk und Joſef Nolden 
bei einem neuen Betrugsverſuch gefaßt werden. 
überredeten eine Bäuerin zum Kauf einer angeblich gol⸗ 
denen Broſche mit einem Brillantſtein. Der Preis ſollte 
50 Zloty betragen. Die Broſche erwies ſich als Blech. 
Die Betrüger wurden gefaßt. 


Geiſtes geſtörter erſchlägt ſeinen Vater 


Das Dorf Zawory, Kreis Laff, war der Schauplaß 
einer furchtbaren Tat eines Geiſtesgeſtörten. Der 52- 
jährige Landwirt Michal Wisniewski droſch Raps. Ihm 
Sohn Joſef, 23 Jahre alt. Plögz⸗ 


verſetzte ſeinem Vater mit dem Dreſchflegel zwei ſchwere 
Schläge auf den Kopf, ſo daß er mit eingeſchlagenem 


Schädel tot zuſammenbrach. Der Geiſtesgeſtörte wurd⸗ 


kherwältigt und in eine Anſtalt gebracht. 


— 


Gewaltiges Unwetter über Radom 


In der Nacht auf Sonntag ging über Radom ein 
ſchweres Unwetter nieder. In 20 Minuten gab es 20 
Blitzſchläge. Ein Blitz, der in die Sägemühle einſchlug, 
hat einen Brand verurſacht, dem 9 Gebäude zum Opfer 
fielen. Der Schaden beläuft ſich auf mehr als 100 000 gl. 


* 
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Erſter Tag. 

Daß Polen genau wie im Vorjahr einer der ſchwer⸗ 
n Länderkampfgegner Deutſchlands in der Leichtathle⸗ 
t, bewies ſchon der erſte Tag des Treffens Deutſch⸗ 
Id — Polen vor 3000 Zuſchauern auf dem Königsber⸗ 
i Hoſt⸗Weſſel⸗Plat. Die Folge des polniſchen An⸗ 
uns war u. a. der neue deutſche 5000 Meter⸗Rekord⸗ 
Ameifter Max Syrings, der mit 14:41,4 feine alte vor 
bei Jahren in Wittenberg aufgeſtellte Beſtleiſtung um 
I Sekunden unterbot Auch Eberhardt als Dritter hin⸗ 
Noji lief mit 14:48,8 noch eine ausgezeichnete Zeit. 
ide Leiſtung gewinnt noch an Wert, wenn man bedenkt, 
i während der ganzen Veranſtaltung ein feiner Sprüh⸗ 
gen niederging, der bei den 800 Meter, der Staffel und 
em Diskuswerfen zu einem gelinden Wolkenbruch aus⸗ 
le. Ein feines Rennen waren die 800 Meter, die 
big in 1:51,6 mit genau einer Sekunde gegen Gonſ⸗ 
fut gewann. Eichberger wurde in 1:53 Dritter vor 

aniszewſti, der Kucharſki nur ſchlecht erſetzte. 
Von den neuen Wettbewerben des erſten Tages ge⸗ 
ann Deutschland ſieben und belegte im Diskuswerfen 
d in den 400 Meter Hürden beide erſte Plätze. Polen 
cherte fi die 100 Meter durch Zaſlona und den Stab⸗ 
ſchſprung durch Maronezyk, der mit 4 Meter Hartmann 
fm 10 Zentimeter ſchlug. Außerdem hatte Polen die 
glg, im Fahrwaſſer der in 41,7 ſiegenden deut⸗ 
em Staffel mit 42,0 noch eine neue Landesbeſtleiſtung 
etzie er Der Kampf ſtand am erſten Tage 51:33 für 


Zweiter Tag. 
Unter den gleichen Wetterverhältniſſen wurden ge⸗ 
aim die Schlußkämpfe ausgetragen. Die Deutſchen wa 
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Doltezeitung — Nontäg, den 11. Juli 1988 


b Ceichtathletik-Länderkampf 


Deutfchland befieat Polen 105 :73 


ren auch am zweiten Tag leicht überlegen und ſicherten 
ſich einen weiteren Vorſprung, ſo daß der Länderkampf 
mit 105 zu 73 Punkten für Deutſchland endete. Polen 
gewann am zweiten Tage drei Wettbewerbe, während 
die übrigen an Deutſchland fielen. Die techniſchen Er⸗ 
gebniſſe lauten: 

110 Meter Hürden: 1. Wegner (D) 14,8, 2. Glaw 
(D), 3. Sulikowſki, 4. Niemiec. 

Weitſprung: K. Hoffmann (P) 7,22 Meter, 2. M. 
Hoffmann 7,05, 3. Gotſchalt (D), 4. Kotraszek (D). 

400 Meter: 1. Rinck (D) 49,2 Sek., 2. Bues (D), 
3. Gonſſowſki, 4. Niemiec. 

1500 Meter: 1. Gillmeiſter (D) 22, 2. Fiſcher (D), 
3. Zaſlona, 4. Dunecki. 

Speer: 1. Buſſe (D) 64,50 Meter, 2. Böder (D), 3. 
Mikrut, 4. Gburczyk. 

Kugel: 1. Wölke (D) 15,95, 2. Gierutto 15,41, 3. 
Kramer (D), 4. Fiedoruk. 

10 000 Meter: 1. Noji 31:17, 2. Gerhardt (D), 3. 
Marynowſfki, 4. Muſchik. 

Staffel 4 400 Meter: 1. Deutſchland 3:19,8, 2. 
Polen 3:24, 2. 5 

Deutſchland ſiegt noch an drei Fronten. 

In Hamburg trug die zweite Garnitur Deutſchlands 
einen leichtathletiſchen Länderkampf gegen Dänemark aus 
und ſiegte mit 93:87 Punkten. 

Die dritte deutſche Garnitur ſtand den Leichtathleten 
der Schweiz gegenüber und ſiegte hoch 108:50. 

Die deutſchen Leichtathletinnen trugen einen Länder⸗ 


kampf mit Holland aus und ſiegten mit 57:40 Punkten. 


— — — 


| Ligaſpiel 

Poloma — Ass 4:2 (1:0) 
Was laum anzunehmen war, iſt geſtern im Ligaspiel 

ona — ARS eingetreten. Polonia hat gegen die 
ſalſtarſe AsdS⸗Mannſchaft geſiegt, wodurch ſie ihre 
t beneidenswerte Poſition etwas verbeſſern konnte. 
MRS lam nach Warſchau mit einigen Reſerveſpie⸗ 
en und ſein Spiel fiel ziemlich blaß aus. Polonia da⸗ 
en ſpielte ſehr aufopferungsvoll und hielt das Tempo 
zum Schlußpfiff durch. Beide Mannſchaften lieferten 
in intereffantes Spiel, reich an ſpannenden Momen⸗ 
u Die Tore für Polonia ſchoſſen Nawrot (2), Pazurek 
ad Kula und für ARS Sikora und Pytel. 

Die Meiſterſchaftstabelle bot nunmehr folgenden 


Torverhältnis 
30:19 
26:21 
21:14 
15:15 
11:11 
17:20 
18:24 
30:26 
11:22 
16:23 
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Geſtern kamen weitere ſechs Spiele um den Aufſtieg | 


die Landesliga zum Austrag. Die Spiele nahmen 
lechweg einen intereſſanten Verlauf und einige davon 
beten mit überraſchenden Ergebniſſen. So hatten ge⸗ 
iu die beiden oberſchleſiſchen Mannſchaften wenig Glück 
Aide mußten fie die Punkte abgeben. Slonſt an die Poſe⸗ 
Legia und Domb an die Lemberger Czarni. In Lodz 
Nes einen glatten Sieg des Union⸗Touring über die 
iner Unia und in Krakau fertigte die Exligamarn⸗ 
at Garbarnia die Rewera hoch mit 7:1 ab. 
Das zweite Spiel in der Lodz Warſchau⸗Gruppe 
Tee mit einem überaſchenden, man könnte faſt jugen 
Pittioneflen Ergebnis. Die Warſchauer Legia, die mit 
Feaßen Hoffnungen in den Ligauſſtiegskampf ging, 

e ihre zweite Niederlage hinnehmen, und zwar ver⸗ 
e in Dombrowa Gornicza gegen den dortigen RRS 
gembie 520! Durch dieſen Mißerfolg find die Chan⸗ 

der Legia, Gruppenerſter zu werden, auf das Mi⸗ 
zum geſunken. In der Lodz Warſchau⸗Gruppe ſteht 
gänſtigsten der UT, der durch feine zwei Siege mit. 
FF Hewinnpunkten die Spitze hält. 

E De Verlauf der Spiele war in knappen Worten 

gender: 

Union⸗Tout 3 — Unia 3:1. 

Das erſte in Lodz ausgetragene Ligaaufſtiegsſpiel 
ue nicht reſtlos das zahlreich erſchienene Publikum 
Fedenſtellen. Union⸗Touring, der einen verdienten 


eber einen noch primitiven Gegner davontrug, prä⸗ 


ſenkierte ſich gerade nicht von der beſten Seite. Die 


Mannſchaft wies viele Mängel auf und das Zuſammen⸗ 
ſpiel klappte auch nicht immer. Der beſte Teil der Lodzer 
Mannſchaft war noch die Läuferreihe, die ſowohl in der 
Abwehr wie im Angriff auf der Höhe ſtand. 

Die Lubliner Unia lieferte ein typiſches Provinz⸗ 
ſpiel, das von jeglichen durchdachten Aktionen frei war. 
Der ſchwächſte Mann bei den Gäſten war der ehemalige 
Lodzer Tormann Frymarkiewicz, der ſehr nachläſſig ſei⸗ 
nen verantwortungsvollen Poſten verwaltete und zum 
Teil auch die Schuld an der Niederlage ſeiner Mann⸗ 
ſchaft trägt. In der zweiten Halbzeit wurde er auch 
durch den Reſervetormann vertreten. N 

Das Spiel beginnt recht fenfationell. Schon in der 


3. Minute gelingt es Swientoſlawſki UT in Führung zu 


bringen. In der 30. Minute erhöht Gorzko auf 2:0. 
Nach Seitenwechſel hält die Ueberlegenheit der Lodzer 
weiterhin an. In der 15. Minute erzielt Seidel für ſeine 
Mannſchaft das dritte Goal. Nun rafft ſich Unia auf 
end übernimmt die Initiative. Einer ihrer Vorſtöße 
bringt ihr in der 35. Minute den Ehrentreffer ein. 


RARS Zaglembie — Legia 5:0. 

Die Wirtemannſchaft war während der ganzen 
Spieldauer überlegen und ihre fleißigen Schützen ſorgten 
für Abwechſlung. Der erſte Treffer wird in der 16. Mi⸗ 
nute durch Strafſtoß erzielt. Dann fallen in der 17. und 
23. Minute zwei weitere Tore. Auch nach der Pauſe iſt 
RES die aggreſſivere Mannſchaft und erzielt noch zwei 
Tore, ſo daß das Spiel 5:0 endet. 

Die in den übrigen Spielen erzielten Ergebniſſe jind: 
Legia (Poſen) — Slonſk 2:1 
Czarni — Domb 2:1 
Pogon (Brzesc) — Wers (Grodno) 5:5 
Garbarnia — Rewera 721. 


Aufftiegsſpiele für die Lodzer A⸗Klaſſe. 

Geſtern wurden zwei Spiele für den Aufſtieg in die 
Lodzer A⸗Klaſſe ausgetragen. Kruſcheender beſiegte die 
Petrikauer Concordia 4:1 und das Spiel zwiſchen Zjeb- 
noczone und dem Kaliſcher Sportklub wurde beim Stande 
3:2 für die Lodzer zwei Minuten vor Schluß abgebrochen 
Die Urſache war ein vom Schiedsrichter zurückgezogener 
Strafſtoß, was zu Streitigkeiten zwiſchen den Spielern 
und dem Schiedsrichter führte. N 


Die Mitropatupergebniſſe 
In den Spielen um den Mitropucup wurden gestern. 
folgende Ergebniſſe erzielt: 
Genua — Rapid (Bukareſt) 3:0 
Juventus — Kladno 4:2 
Ferencvaros — Ripenſia - 5:4. 


„Tour de? Frante“ 


Geſtern wurde die fünfte Etappe der „Tour de France“ 
von Royan bis Bordeaux über 198 Kilometer ausgelra⸗ 
gen. Etappenſieger wurde der Belgier Meulenberg in 
5 St. 12 Min. 42 Sek. vor den Italienern Servanci und 
Bini und dem Franzoſen Freuchau. In der indivi⸗ 
duellen Wertung führt der Luxemburger Majerus. 
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| Bolenfiese bei den Tennismeiſterſchaſten 
| in Hamburg 


Bei den internationalen Tennismeiſterſchaften von 
Deutſchland, die in Hamburg zum Austrag kommen, konn 
ten die polniſchen Vertreter geſtern ſchöne Erfolge davon⸗ 
tragen. So beſiegte Spychala den Deutſchen Denker 6:1, 
6:2, 6:4 und Baworowſki beſiegte Dr. Tübben 8:6, 6:2, 
6:2. Ferner beſiegte das polniſche Paar Tloczynſti⸗Ba⸗ 
en das deutſche Paar Henkel⸗Schröder 2:6, 11:9, 

21, 8:3. 

Eine Senſation am geſtrigen Tage war die Nieder⸗ 
lage des derzeitig beiten deutſchen Tennisſpielers Henke! 
mit dem Franzoſen Pelizza. 

Fräulein Jendrzejowſka, die geſtern ebenfalls in 
Hamburg eintraf, wird heute ihren erſten Kampf aus⸗ 
tragen. 


Der Lodzer Tennisklub verlor. 


Der Tenniskampf um den Aufſtieg in die Landes⸗ 
klaſſe A zwiſchen den Bezirksmeiſtern von Lodz und 
Bialyſtok, dem Lodzer Lawn Tennisklub und der Bialy⸗ 
ſtoker Jagiellonia, endete mit einem überraſchenden 5:3⸗ 
Siege der Bialyſtoker. Am Sonnabend ſtand das Tref⸗ 
fen noch 2:2, aber geſtern errang für die Lodzer nur 
Fräulein Kindermann einen Punkt und die übrigen drei 
Begegnungen endeten zugunſten der Gäſte. 

Durch die Niederlage verlor der Lodzer Lawn Ten⸗ 
nisklub die Berechtigung zur Teilnahme an den weiterer 
Auſſtiegsſpielen. 


Polen an 7. Stelle im Handball 
bei den Weltmeiſterſchaften in Berlin. 


Die in den Vorentſcheidungen abgefallenen Länder 
mannſchaften trugen ein Troſtturnier aus, welches geſtern 
ſeinen Abſchluß fand. Im Kampf um den 6. und 7. 
Platz beſiegte die Tſchechoſlowakei Polen 12:10 und in 
den übrigen zwei Spielen beſiegte Dänemark Holland 
9:3 und Rumänien Luxemburg 12:6. 

Die Reihenfolge der Weltmeiſterſchaft ohne die vier 
Finaliſten iſt nunmehr folgende: 5. Rumänien, 6. ITche⸗ 
choſchlowakei, 7. Polen, 8. Dänemark, 9. Holland, 10. 
Luxemburg. 


Schmeling wieder in Deutschland 


Mit dem Schnelldampfer „Bremen“ hat der Deutſche 
Meiſter Max Schmeling am Sonnabendmorgen in Bre⸗ 
merhaven wieder deutſchen Boden erreicht. Unter den 
Menſchen, die ſeiner Ankunft beiwohnten, befanden ſich 
ſeine Gattin Anny Ondra und Mutter. S i 
noch etwas mitgenommen aus, zumal da er auf den 
Schiff noch dauernd gelegen hatte. Seine gute Damme 
hat ſich Schmeling durch die ſenſationelle Neuyorker Nie 
derlage nicht nehmen laſſen. Schmeling hofft, ſich unter 
ärztlicher Betreuung verhältnismäßig ſchnell zu erholen 
Unbedingte Ruhe wird dafür zunächſt die beſte „Medizin“ 


ſein. 
Diverſe Sportnachrichten, 

Der Leichtathletikländerkampf Polen — Deutſchland 
der Frauen wird wahrſcheinlich in Lodz zum Austrag 
Ban da der Poſener Bezirk dieſe Beranftaltung nicht 

aben will. 

Der Polniſche Fußballverband hat der Cracovia die 
Reiſe nach Schweden verboten, mit der Begründung, daß 
ihre gegenwärtige Form nicht dazu angetan ſei, den pol⸗ 
niſchen Fußballſport im Auslande würdig zu vertreten. 

Fräulein Jendrzejowſla wird an den amerikaniſchen 
Tennismeiſterſchaften teilnehmen. Sie wird die Ueber⸗ 
jeereife am 29. Juli antreten. 

Die Tennismeiſterſchaft der Tſchechoſlowalei im 
Einzel errang der Amerikaner Budge. 


Hi.» 
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Radio⸗ Programm 
Dienstag, den. 13. Juli-1988. 


Wurſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 6,45 Gymmaſtik 7,5 Morgenlonzert 
12,03 Konzert 13,45 Geigenkonzert 14,20 Schallpl. 
16 Geſang 16,45 Mit dem Motorrad durch Polen 17,50 
Sport 18,10 Soliſtenkonzert 19 Lieder 19,30 Kon⸗ 
zert 21,10 Tanzmuſſk 21,50. Sport 22,05. Zur Unter, 
Haltung. 

Kattowitz. | 

13,50 Nachrichten 17 Tagebuch des Anſagers 23: Nuͤch⸗ 

Königswuſter haufen. 8 
6,30 Frühlonzert 10,30: Kindergarten 12 Konzert 
15,15 Schallpl. 16 Konzert 19,10 Und jetzt igt Fezer⸗ 
abend 20,30 Alles tanzt mit 2230 Nachtmfk. 


— 


12 Konzert 14,15 Kurzwerl 16 Muff am Nachmmckttug 
20 Muſik. Harmloſigleiten 22,35 Kleines Konzert. 
Wien. 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Kurzweil 19,10 Und 
jetzt iſt Feierabend 24 Nachtmuſik. 
Prag. 
12,45 Leichte Mufit 16,15 Kurkonzert 1820 Konzert 
19,25 Aus Operetten 20,20 Leichte Muſik. 


— 


— 


| 
| 
| 
| 


$ rende ‚fürs ganze Reben öbel reislagen vorrätig 


Zu a — — — — = - — .... . . Do So u — . nn 


Nr. 188 Voltszeitung — Montag, den 11. Juli 1938. 
Er ſetzte ſich an den Schreibtiſch und vertiefte ſich in | Jutta ſollte ſobald wie möglich die enge 
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erfuhr, um was es ſich eigentlich handelte. Immer wie: allem — Herbert Wernicke ſollte ihm Rede und Ark 
der las er die Schlußzeilen⸗ „Du wirſt verſtehen, lieber ſtehen für den an ihm verübten Bubenſtreich. Er fie 
Dapa, daß nach dem häßlichen Erkebnis, das ich Dir erdentlich danach, Genugtuung dafür zu erhalten. 
ſoeben geſchildert, das Maß der Demütigungen und bit⸗ Mitten in all dieſe Erwägungen hinein klopft 
terſten Enttäuſchungen, die mir meine Ehe brachte, nun an der Tür, und Wagner, der Bürodiener, erſchien 
voll iſt. Ich hege nur den einen Wunſch, jo bald wie meldete, Herr Doktor Wernicke ſei ſoeben aus Bre 
möglich von dieſem Manne, den ich jetzt ebenſoſehr ver= | gekommen und laſſe fragen, ob er Herrn Straten in 
achte, wie ich ihn einſt geliebt habe, fortzukommen. Ich dringenden Angelegenheit unverzüglich ſprechen kön 
will unverzüglich die Scheidung einleiten, und ich 5 Straten ſprang ſo heſtig auf, daß der Schreib 
Dir aufrichtig dankbar, wenn ich, ehe ich zum Rechtsan⸗ ſeſſel krachend zu Boden fiel. Eilig lief Wagner 5 
walt gehe, erſt einmal mit Dir alles beſprechen könnte.“] und hob ihn auf. 
Straten ließ das Blatt ſinken. Wenn es möglich Ganz erſchrocken blickte er ſeinen Chef an, der 
geweſen wäre, ſeinen Abſcheu vor Herbert Wernicke noch entgegenſchrie: „Jawohl, jagen Sie dem Herrn, daß 
zu ſteigern, jo hätte der Inhalt dieſes Briefes es vermocht] mir ſehr gelegen käme!“ 
der von neuem die ganze Niedrigkeit der Geſinnung die⸗ Mit verſchränkten Armen, hochaufgerichtet, 
ſes Menſchen enthüllte. Straten da. Kein Muskel ſeines Geſichts zuckte, mit; 
Tieſes Mitleid erfüllte ihn mit Jutta. Nichts, nichts ger Ruhe blickte er dem Eintretenden entgegen, den 
blieb der Armen erſpart. Sie mußte den bitteren Kelch | ausgeſtreckter Hand auf ihn zukam. 
der Enttäuſchung un ddes Irrtums bis zum letzten Trop- | _ Nicht wie ſonſt aber trugen Wernickes Züge 
jen leeren. Er ſah Juttas liebes Geſichtchen mit den gro- Ausdruck überlegener Selbſtgefälligkeit. Verlegen 
ßen, dunklen Augen vor ſich; mit dieſen Augen, die einſt | und Niedergeſchlagenheit verrieten ſie. Das Lächeln, 
ſo fröhlich und ſonnig in die Welt geſchaut hatten und um den ſtarklippigen Mund lag, wirkte fremd und gel 
teren Ausdruck jetzt nur mehr ernſt und traurig war. fielt und paßte nicht zu den ſcheuen Blicken der un 
Das arme Juttakind, es ſollte ihn nicht vergeblich ange⸗J hin und her gehenden Augen. u 
inſen haben! Sein Beiſtand und feine Hilfe ſollten ihm „Guten Morgen, Papa. Du wirſt dich viell 
gewiß ſein. Noch vor ein paar Minuten hatte er ſich den | wundern über meinen frühen Beſuch Ich wollte di 
Kopf darüber zerbrochen, wie ſich in Zukunft das Ver⸗ doch bitten, mich anzuhören, ehe du von Jutta gegen fi 
hältnis zwiſchen ſeinem Hauſe und Jutta geſtalten beeinflußt wirſt — es iſt nämlich etwas geſchehen — 
würde, nachdem ihr Mann ſich durch ſeine gemeine Hand⸗ Seine zum Gruß ausgeſtreckte Hand wurde 
lungsweiſe jede Achtung und die Zugehörigkeit zu der ergriffen. Mit Blicken, in denen deutlich Verachtung 
Familie für immer verſcherzt hatte. Jetzt ebnete die Abl lehnt ing zu leſen war, wurde er von Kopf bis 
Vorſehung ſelber alles, ſtieß den Schädling aus und zer⸗ Fuß gemeſſen. 
ſchnitt alle Bande 2 1 mee ee mit ihm. (Sortfeßung fo 


wollte er zu ihr nach Breslau fahren und dann — 
Roman von Sidonie Judeich 


(91. Jortſetzung) 

Von innerer Unruhe getrieben, rannte er in feinen: 
Zimmer hin und her und überlegte, was er tun ſolle. 
Scine Gedanken flogen zu Anne⸗Chriſta hin. Die ge⸗ 
liebte Frau durfte jetzt, kaum geneſen, keinen neuen Auf⸗ 
regungen ausgeſetzt werden. Zuviel und ſchwer hatte 
ihre Seele in den vergangenen Wochen gelitten — auch 
durch ihn und ſein Mißtrauen. Das hatte fie vielleicht 
ſogar am ſchwerſten von allem getroffen. Er fühlte im 
tiefſten Innern, daß ſie noch nicht ganz verwunden, was 
er ihr angetan. War fie es doch ſelber geweſen, die nach 
den plötzlich eingetretenen Fiebertagen danach verlangt 
hatte, allein mit den Kindern verreiſen zu dürfen. Sie 
wolle ſich ſelber wiederfinden, hatte ſie geſagt, und mit. 
manchem innerlich fertig werden. 


Schweren Herzens hatte Straten ſich gefügt und 
verſprochen, nicht früher nachzureiſen, als bis Anne⸗ 


Chriſta ihn riefe. Erſt zehn Tage war ſie fort, und er 


7 28 Scho elf Anf er 3 a. Ratrem- ſgrache d 
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meinte ſchon, es vor Sehnſucht nach ihr nicht aushalten 
zu können. Sehnſucht, die ſich mit Sorge paarte, ob ſie 
auch wirklich wieder ganz geſund ſei. In ihren Briefen 
schrieb ſie nichts über ihr Befinden, und ſeine Fragen da⸗ 
nach ließ ſie unbeantwortet. 


Ein Windſtoß, der zu dem geöffneten Fenſter her⸗ 
rinfuhr, wehte die leichten Schreibmaſchinenblätter vom 
Schreibtiſch. Sie flatterten zu Boden und gerade vor 
Stratens Füße. Er bückte ſich und hob ſie auf. Da 
wurde es ihm plötzlich bewußt, daß er Juttas Schreiben 
noch gar nicht geleſen hatte. Arme, kleine Jutta, was 
ſie wohl ſagen würde, wenn ſie von dem Schurkenſtreich 
; hres Mannes erfuhr? r N RT TE 
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